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Rechtlicher und inhaltlicher Hinweis

Dieses Buch verwendet geistliche und biblische Sprache.

Begriffe wie „Sterben", „Tod" oder „dieser Welt sterben" sind ausschließlich geistlich-symbolisch gemeint und beziehen sich auf das Ablegen alter Denk- und Lebensweisen im Sinne des christlichen Glaubens.

Sie stehen in keinem Zusammenhang mit Selbstverletzung oder Suizid und stellen weder eine Aufforderung noch eine Befürwortung solcher Handlungen dar.

Dieses Buch ersetzt keine medizinische, psychologische oder therapeutische Beratung.




Wünschte ich mir: »Völlige Dunkelheit soll mich umhüllen, das Licht um mich her soll zur Nacht werden!« - für dich ist auch das Dunkel nicht finster; die Nacht scheint so hell wie der Tag und die Finsternis so strahlend wie das Licht.

- Psalm 139, 11-12 HFA




Vorwort Marcellino Brandt

Ich bete, dass dieses Vorwort zu dir spricht. Es ist mir eine Ehre, diese wenigen Zeilen niederzuschreiben.

Am Anfang der Bibel lesen wir in 1. Mose 1,2-3, dass es finster auf der Erde war. Und Gott sprach: „Es werde Licht", und es wurde Licht. Weißt du, bevor ich Christ wurde, war es finster in meinem Leben. Dann kam Jesus in mein Leben, und die Finsternis musste weichen.

(1. Johannes 1,5; Jesaja 9,1).

In Johannes 8,12 sagt Jesus: „Ich bin das Licht der Welt." Dieses Licht wünsche ich dir für dein Leben.

Psalm 36,10 sagt:

„Bei dir ist die Quelle allen Lebens, in deinem Licht sehen wir das Licht."

(NGÜ 2011)

Weißt du, wenn es finster in deinem Leben ist, dann geh zu der Quelle des Lebens - zu Jesus. Und ich verspreche dir: Die Finsternis muss weichen, lieber Leser.

Das Licht wirst du erst schätzen, wenn du in der Finsternis gelebt hast - so wie du Wasser erst schätzt, wenn du in der Wüste warst. Ich wünsche dir beim Lesen dieses Buches, dass das Licht der Welt dich umhüllt.
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Prolog

Manchmal ist die Heilung, die wir im Prozess erfahren, eine andere - oder sogar eine größere und wichtigere - als die, für die wir beten. Wir sehen begrenzt. Gott sieht das Ganze. Dein Prozess führt zum Durchbruch.

Das Warten verändert dich - deine Perspektive, deine Gedanken, dein Herz.

Du wirst geformt. Stärker. Tiefer. Echter. Dein Herz tut weh und der Schmerz hört nicht auf?

Bleib bei Jesus.

Du brauchst ein Wunder - für dich oder jemanden, den du liebst?

Bleib bei Jesus.

Gott hat einen geliebten Menschen zu sich genommen, obwohl du auf ein Wunder gehofft hast? Gott sieht weiter als wir.
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